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„Und er 3 ) hatte die Gelehrten versammelt, um einen Commen-

tar zu dem göttlichen Buche zu verfassen, in welchem er keinen

Buchstaben von den Ansichten der Ausleger und den Erklärungen
der Erklärer und den Feinheiten der Ermahner (Prediger) auslassen
wollte; dazu fügte er die verschiedenen Lesearten und die gramma
tischen und formellen Begründungen und die Zeichen der Männlich
keit und Weiblichkeit, und schmückte das Buch mit von sicheren Ge

währsmännern überlieferten heiligen Traditionen. Ich habe gehört,
dass er an die Gelehrten, so lange sie sich damit beschäftigten, ihm

im Sammeln und Abfassen zu helfen, 20000 Dinare ausgegeben habe.
Eine Abschrift davon ist in Nisäpür in der hohen Schule Assäbun;
aber das Werk abzusclireiben, nimmt ein ganzes Leben weg und
ermüdet gänzlich die Geduld des Abschreibers, es müssten sich denn
mehrere Abschreiber in die Abschrift theilen“.

Dazu fügt der Perser Folgendes:
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3 ) Der oben genannte Chalaf ibn Ahmad.

4 ) Die Zeitbestimmung fehlt in b.

5 ) «.

6 ) a. fügt hinzu l* y\ c-äa^u&gt;

7 ) Die Stelle von an bis JSjfehlt bei b.

8 ) Fehlt bei a. 9 ) b. J
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